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1.4 Wiedereinführung der Grundschulbezirke 30

1.5 Flächendeckende Einführung des SchülerTickets 31
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2 Anfragen
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3.2 Bericht aus der Arbeitsgemeinschaft "Jugendhilfe und Schule"

3.3 Ganztagsbetrieb Förderschule

3.4 Klassenkonzept "offener Ganztag"

3.5 Bericht über die Ausführung von Beschlüssen

3.6 Übersicht der Schulpflegschaftsvorsitzenden im Schuljahr
2010/2011
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N i e d e r s c h r i f t

Vorbemerkungen

Beginn: 17:00 Uhr

Ende: 19:30 Uhr

Ort: Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef

Einladungsdatum: 07.02.2011

Nachtragsdatum: ---

Vorsitzender: Dr. Hedwig Roos-Schumacher

Schriftführer/in: Sandro Klenner

Anwesenheitsliste:

Vorsitzende/r
Roos-Schumacher, Hedwig Dr. CDU

stellvertr. Vorsitzende/r
Gerheim, Sigrid Die Unabhängigen Teilnahme ab 18:00 Uhr

Ratsmitglieder
Berger, Claudia CDU
Bestgen, Markus FDP
Bielak, Roman Die Unabhängigen
Gockel, Kay-Henning GRÜNE
Golombek, Björn SPD
Große Winkelsett, Christa CDU
Hauf, Reinhard Dr. CDU
Herchenbach, Jochen SPD
Schmitz, Bernhard CDU
Spanier, Norbert SPD

sachkundige Bürger/innen
Herchenbach-Herweg, Veronika SPD
Kania, Markus CDU
Krautscheid, Heiner CDU
Lau, Linna GRÜNE
Niebiossa, Norbert Die Unabhängigen
Weisel, Gerd Die Linke

stellvertr. sachkundige Bürger/innen
Gerards, Martin CDU Vertretung für Herrn

Herbert Karsten
Kuchheuser, Lena CDU Vertretung für Frau



Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften am 24.02.2011

4

Angelina Keuter
stellvertr. Ratsmitglied
Ludwig, Hans Die Unabhängigen Vertretung für Frau Sigrid

Gerheim bis 18:00 Uhr
Stadtschulpflegschaft Hennef
Pohl, Andreas Stadtschulpflegschaft
Stadtsportverband Hennef e.V.
Bigge, Gerd                                  Stadtsportverband Vertretung für Herrn Günter

Kretschmann
beratende Mitglieder
Kellerbach, Renate Vertreter der Schulen

Von der Verwaltung waren anwesend:

Hanraths, Stefan (Erster Beigeordneter)
Joerdell, Eleonore (Leiterin des Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamtes)

Gäste:

Hagen, Margret (Leiterin der Förderschule)
Föster-Palmer, Anne (Leiterin der Katholischen Grundschule Hennef)



Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften am 24.02.2011

5

TOP Beratungsgegenstand Beschluss
Nr.

Öffentliche Sitzung

Beschluss zur Geschäftsordnung 28

Die Ausschussvorsitzende, Frau Dr. Roos-Schumacher (CDU-Fraktion), eröffnete
die Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaften und
stellte fest, dass die Einladung ordnungsgemäß erfolgt und der Ausschuss
beschlussfähig ist.

Frau Dr. Roos-Schumacher wies auf die geänderte Tagesordnung sowie die
Tischvorlagen zu TOP 1.3 „Erlass einer Förderrichtlinie zur Verbesserung der
Schul- und Bildungsarbeit in der Stadt Hennef“ und TOP 1.5 „Flächendeckende
Einführung des SchülerTickets“ hin. Die Tischvorlagen und die geänderte
Tagesordnung sind der Niederschrift als Anlage-Nr. 1 beigefügt.

Herr Schmitz (CDU-Fraktion) beantragte, die unter TOP 3.3 vorgesehene        
Mitteilung „Sachstandsbericht OGS“ als ordentlichen Tagesordnungspunkt zu
behandeln.

Die Tagesordnung wurde in dieser Form einstimmig beschlossen.

1 Beschlussvorlagen

1.1 Vorstellung der neuen Schulleiterin der Förderschule

Frau Margret Hagen, neue Schulleiterin der Schule in der Geisbach –
Förder-schule mit dem Schwerpunkt Lernen, stellte sich in der Sitzung den
Ausschussmitgliedern vor und gab einen kurzen Einblick in die Grundlagen der
Förderung, die Arbeitsschwerpunkte und die Eckpunkte der Zusammenarbeit der
Förder-schule.

Die von Frau Hagen für die Power-Point-Präsentation ihres Vortrages erstellten
Folien sind der Niederschrift als Anlage-Nr. 2 beigefügt.

1.2 Einrichtung eines "Montessori-Zweig" an der Katholischen
Grundschule Hennef 29

Frau Föster-Palmer, Leiterin der katholischen Grundschule Hennef stellte das
Konzept für den geplanten Montessori-Zweig an der KGS vor und erläuterte die
Schwerpunkte der Montessori-Pädagogik. Die Folien ihrer Präsentation sind der
Niederschrift als Anlage-Nr. 3 beigefügt.

Der Ausschuss für Schule, Kultur und Städtepartnerschaften  beschloss:

Das Konzept des Montessori-Zweig wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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1.3 Erlass einer Förderrichtlinie zur Verbesserung der Schul- und
Bildungsarbeit in der Stadt Hennef

Nach Kritik der Ausschussmitglieder über die textliche Gestaltung der
Förderrichtlinie zur Verbesserung der Schul- und Bildungsarbeit in der Stadt
Hennef wurde die Verwaltung gebeten, die Förderrichtlinie zu überarbeiten und in
der nächsten Ausschusssitzung erneut vorzulegen.

Abstimmungsergebnis: kein Beschluss

1.4 Wiedereinführung der Grundschulbezirke 30

Die Ausschussmitglieder waren sich darüber einig, dass die Wiedereinführung der
Grundschulbezirke einen Rückschritt für die Schulen darstellen würde und zum
jetzigen Zeitpunkt keine Notwendigkeit besteht.

Frau Gerheim (Fraktion „Die Unabhängigen“) beantragte die Ablehnung der
Wiedereinführung der Grundschulbezirke.

Der Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaften beschloss bei zwei
Enthaltungen seitens der SPD-Fraktion und der Fraktion „Die Linke“:

Die Wiedereinführung der Grundschulbezirke wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

1.5 Flächendeckende Einführung des SchülerTickets 31

Der Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaften beschloss:

Der Schulausschuss des Rates der Stadt Hennef (Sieg) bittet die RSVG darum,
die Einführung des SchülerTickets in den einzelnen Kommunen für den Bereich
der Primarstufe nur dann vorzunehmen, wenn sich die Mehrheit der
Grund-schulen der jeweiligen Kommunen für die Einführung des SchülerTickets 
     entscheidet und eine ausreichende Taktdichte im ÖPNV unter
Berücksichtigung der mittlerweile überwiegend eingeführten Offenen
Ganztagsschulen vorhanden ist.

Der Ausschuss rügt ausdrücklich die unzureichende Einbeziehung von Eltern,
Grundschulen und Schulträgern in den bisherigen Prozess und bittet im weiteren
Verfahren um eine offensive und verbesserte Beteiligung dieser Personenkreise.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Das aus diesem Beschluss resultierende Schreiben an die RSVG ist der
Niederschrift als Anlage-Nr. 4 beigefügt.

1.6 Sachstandsbericht OGS

Der ursprünglich als Mitteilung vorgesehene Tagesordnungspunkt war zu Beginn
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der Sitzung zum ordentlichen Tagesordnungspunkt erklärt worden.

Herr Schmitz (CDU-Fraktion) regte die Erstellung eines OGS-Konzepts unter
Einbeziehung der Entwicklung der Teilnehmerzahlen in den kommenden Jahren
durch die Verwaltung an.

Frau Herchenbach-Herweg (SPD-Fraktion) bat um weitere Informationen
hinsichtlich der Durchführung der Ferienbetreuung.

Antwort der Verwaltung:

Seit dem Schuljahr 2010/11 wird das Ferienprogramm mit eigenem
OGS-Personal des Vereins Betreute Schulen sowie zusätzlichen Aushilfskräften
(MitarbeiterInnen im freiwilligen sozialen Jahr und Zivildienstleistende der OGS
sowie Studenten und erwachsene Schüler mit Erfahrungen im Kinder- und
Jugendbereich) durchgeführt. Die Leitung des Ferienprogramms wurde Frau
Schegg, der Leiterin der OGS der Grundschule Gartenstraße, übertragen und die
Betreuung findet auch in der Grundschule Gartenstraße statt. (Auf Grund erhöhter
Anmeldezahlen kommt evt. noch ein zweiter Standort hinzu.)

An der Herbstferienbetreuung 2010 haben 104 OGS-Kinder teilgenommen. Für
die Osterferienbetreuung sind 122 OGS-Kinder und für die
Sommerferien-betreuung insgesamt 176 OGS-Kinder (verteilt auf die ersten drei
Wochen der Sommerferien) angemeldet.

Die Betreuung findet täglich von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr statt. Das Programm  
besteht vor allem aus sportlichen Aktivitäten, Spielen und unterschiedlichen   
kreativen Angeboten.

Als Anlage-Nr. 5 ist der Niederschrift noch das Informationsschreiben der
Bezirksregierung Köln vom 02.03.2011 bezüglich der Auszahlung der erhöhten
Fördersätze für die Durchführung außerunterrichtlicher Angebote offener
Ganztags-schulen im Primarbereich zur Kenntnisnahme beigefügt.

2 Anfragen

Keine.

3 Mitteilungen

3.1 Schulentwicklungsplanung

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

3.2 Bericht aus der Arbeitsgemeinschaft "Jugendhilfe und Schule"

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

3.3 Ganztagsbetrieb Förderschule

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

3.4 Klassenkonzept "offener Ganztag"
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Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.
3.5 Bericht über die Ausführung von Beschlüssen

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

3.6 Übersicht der Schulpflegschaftsvorsitzenden im Schuljahr
2010/2011

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

Da sich eine Änderung bei den Schulpflegschaftsvorsitzenden der Grundschule
Hanftal ergeben hat, erhalten Sie als Anlage-Nr. 6 eine aktualisierte Liste der
Schulpflegschaftsvorsitzenden im Schuljahr 2010/2011.

Dr. Hedwig Roos-Schumacher Sandro Klenner
Vorsitzende Schriftführer

Stefan Hanraths
Erster Beigeordneter

































































Schule in der Geisbach:
Entwicklungsstand und 
Zukunftsperspektiven

Ursula Margarete Hagen



Inhalte:

Zur Person
Schwerpunkte der Arbeit in der 
Schule in der Geisbach
Konzeptionelle Ideen zur 
Schulentwicklung



Zur Person

Familie Sonder-
pädagogik

Schule
- Joseph von

Eichendorff
Schule 91-00

- Konrektorin
Schule in der
Geisbach 00-11

- Schulleiterin      
ab 1.02. 2011

- Studium 
Universität zu 
Köln 80-87

- Referendariat
Rudolf-Dreikurs-
Schule 88-91

- *13. Juli 
1961

- verheiratet   
’81

- 5 Kinder



Schule in der Geisbach 2011
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Klasse
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Hennef
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Much
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Neunk.-Seel.

196 Schülerinnen und Schüler
24 Lehrerinnen und Lehrer
10 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter



Grundlagen der Förderung in 
der Schule in der Geisbach
Sonderpädagogischen Förderung verfolgt die Leitperspektiven

der persönlichen Autonomie
der sozialen und gesellschaftlichen Partizipation
der konsequenten ganzheitlichen Qualifizierung der Heranwachsenden,
der gezielten Unterstützung der primären und sekundären Sozialisationspartner
einer angepassten Gestaltung der dinglichen und sozialen Umwelt und 
der umfassenden Mitbestimmung auf allen Ebenen gesellschaftlicher Gestaltung

Unterricht und Erziehung
Anbahnung und Entwicklung von Sachkompetenz (Anbahnung, Festigung, 
Verfügbarkeit von Lerninhalten), personeller Kompetenz (Förderung und 
Unterstützung von Selbstvertrauen und Selbständigkeit) und sozialer Kompetenz 
(Stabilisierung, Training von Sozialverhalten)

Ziel 
Selbstbestimmtes, eigenverantwortliches Leben mit uneingeschränkter Teilhabe



Schwerpunkte der Arbeit in der 
Schule in der Geisbach

Unterricht
Individuelles, kompetenzorientiertes Lernangebot
Lernen lernen, Methodentraining
differenzierte Lerngruppen
Leseförderung, Schulbücherei 
offene Unterrichtsformen wie Stationenlernen, Wochenplan- und Freiarbeit,
fächerübergreifenden Unterricht, projektorientierten Unterricht, 
Kurssystem in der Oberstufe
Ganztagsangebot für die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe im Rahmen von OGS
Hausaufgabenbetreuung für alle Schülerinnen und Schüler der Primarstufe
Zusätzliche Förderung für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1 im Rahmen 
des erweiterten Ganztags 

Beratung
Beratung und Einbeziehung der Eltern in die schulische Arbeit und individuelle 
Förderung
Beratung der Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines schulinternen 
Beratungskonzepts
Kollegiale Fallberatung innerhalb der Teams
Beratung durch außerschulische Kooperationspartner



Schwerpunkte der Arbeit in der Schule in der Geisbach
Übernahme von Verantwortung
Projekte im Schulalltag  
Schülerbistro
Spieleausleihe in der Pause
Serviceteam im Ganztag

Berufsvorbereitende Orientierung und Qualifizierung 
arbeitsweltorientiertes Lernen in der Schule 
Teilnahmen an einem Screening Verfahren zur Anbahnung handwerklicher Kompetenzen 
SELB
Erkundungen und Praktika in Betrieben und Einrichtungen der Arbeitswelt
Modellprojekt BUS (Betrieb und Schule)
Praxistag im Bereich Hauswirtschaft, Service, Textil, Holz, Fahrradwerkstatt
Kooperation mit außerschulischen Bildungsträgern
Kooperation mit den Paten für Ausbildung PFAU
Kooperation mit Handwerksbetrieben aus der Region
Kooperationsprojekt mit dem Friseurbetrieb Winterberg

QA 2007: Zielvereinbarungen für die Organisations- und Unterrichtsentwicklung
Erweiterte Schulleitung
Teambildung
Unterricht und Erziehung



1
Ergebnisse 
der Schule

2 
Lernen und 

Lehren-
Unterricht

3
Schulkultur

4 
Führung und 

Schulmanage-
ment

5
Professionali-

tät der 
Lehrkräfte

6
Ziele und 

Strategien der 
Qualitäts-

entwicklung

Abschlüsse Schulinternes 
Curriculum

Lebensraum 
Schule

Führungs-
verantwortung
der Schulleitung

Personaleinsatz Schulprogramm

Fach-
kompetenzen

Leistungs-
konzept –
Leistungs-
anforderung
und Leistungs-
bewertung

Soziales Klima Unterrichts-
organisation

Weiter-
entwicklung
beruflicher 
Kompetenzen

Schulinterne 
Evaluation

Personale 
Kompetenzen

Unterricht –
Fachliche und 
didaktische 
Gestaltung

Ausstattung und 
Gestaltung des 
Schulgebäudes 
und -geländes

Qualitäts-
entwicklung

Kooperation der 
Lehrkräfte

Umsetzungs-
planung/Jahres-
abeitsplan

Schlüssel-
kompetenzen

Unterricht –
Unterstützung 
eines aktiven 
Lernprozesses

Partizipation Ressourcenman
agement

Zufriedenheit 
der Beteiligten

Unterricht und 
Lernumgebung

Außerschulische 
Kooperation

Arbeits-
bedingungen

Individuelle 
Förderung und 
Unterstützung

Schüler-
betreuung



Beschluss der 
Kultusministerkonferenz 18.11.2010

Der Auftrag für alle Schulen 
Gemeinsames Lernen 
von Kindern und Jugendlichen in einer 
inklusiven Schule zu ermöglichen



Positionspapier zur Sicherung der Qualität 
sonderpädagogischer Förderung in der 
inklusiven Schule vom 04.12.2010

Eine inklusive Schule muss sich den individuellen 
Bildungsbedürfnissen aller Schülerinnen und Schüler 
anpassen. Ein inklusives Bildungsangebot bedarf 
verschiedener Instrumente, die eine qualitativ hochwertige 
und fachlich abgesicherte individuelle Förderung aller
Schülerinnen und Schüler sicher stellen, unabhängig davon, 
ob ein vorüber gehender Unterstützungsbedarf oder ein 
sonderpädagogischer Förderbedarf bestehen. 

Der Sonderpädagogik kommt dabei ein subsidiärer    
Auftrag zu.



Eckpunkte der Zusammenarbeit:
Strukturen der Zusammenarbeit
Kooperationsvereinbarung zwischen den Schulen
Dokumentation der Arbeitsabläufe und Lernbiographien
Förderplankonferenzen

Professionalisierung der Lehrkräfte
Beratung ,Diagnostik
Fortbildung 
Zusammenarbeit im Teams
Flexible Arbeitszeitmodelle

Unterrichtsentwicklung
Kompetenzorientierter Unterricht
Selbstwirksame Lernangebote
Wirksame Programme zur Lernförderung
Methodentraining
Classroom Management

Angebote der Förderschule vor Ort
Intensive ganzheitliche Förderung bei umfänglichen sonderpädagogischem Förderbedarf
Qualifizierungsbausteine im Bereich der Berufsorientierung
Individuelle Vorbereitung und Begleitung beim Übergang Schule Beruf



Schulentwicklung braucht 
große Gedanken,
kleine Schritte
und einen langen Atem.

Hartmut von Hentig



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!





Bausteine

1. Einführung

2. Schwerpunkte der Montessori-Pädagogik

3. Einrichtung eines Montessori Zweiges

Voraussetzungen

Mögliche Umsetzung

Beispielstundenplan für eine Montessori-Klasse

4. Wichtige Hinweise

5. Vorgehensweise 



Schwerpunkte der Montessori-Pädagogik

1. Maria Montessori

2. Freiarbeit – Kernstück der Montessori Pädagogik

3. Vorbereitete Umgebung

4. Erziehung zum selbstständigen Lernen

5. Veränderte Lehrerolle – Lernbegleiter/Lernberater

6. Polarisation der Aufmerksamkeit

7. Isolierung der Schwierigkeit

8. Lernen in altersgemischten Gruppen



Maria Montessori

Ärztin (1870 – 1952),
begann die Arbeit mit geistig behinderten Kindern,
später Kinder aus sozial schwachen Familien,
verfeinerte das Lernmaterial durch genaues Beobachten,
entwickelte ein ganzheitliches Erziehungskonzept

Kind als „Baumeister seiner selbst“



Freiarbeit

Freie Wahl - Womit?  Mit wem?  Wie lange?  An welchem Platz? 



Vorbereitete Umgebung



Erziehung zum selbstständigen Lernen



Veränderte Lehrerrolle – Lernbegleiter/Lernberater



Polarisation der Aufmerksamkeit

(innere Ablösung des Kindes von seiner Umgebung)



Isolierung der Schwierigkeit



Lernen in altersgemischten Gruppen



Einrichtung eines Montessori-Zweiges 
Voraussetzungen 

1. Schulrechtliche Voraussetzungen zur Einrichtung –
Beteiligung der Eltern in den Gremien

2. Liste der Montessori-Qualitätskriterien des M.Dachverbandes
Deutschland e.V.:
- Einrichtung der Räumlichkeiten als vorbereitete Umgebung
- Montessori-Materialien als Arbeitsgrundlage
- Freiarbeit
- altersgemischte Lerngruppe
- Lehrerinnen mit Montessori-Diplom
- Dokumentation der individuellen Lernentwicklung
- Elterneinbindung
- Schule als Ort des gemeinschaftlichen Lebens



Schuljahr 
2011/12

Schuljahr 
2012/13

Schuljahr 
2013/14

Schuljahr 
2014/15

Schuljahr 
2015/16

Schuljahr 
2016/17

1./2. Klasse
21 K

1./2./3. Klasse
28 K

2./3./4. Klasse
28 K

1./3./4. Klasse
28 K

1./2./4. Klasse
28 K

1./2/.3.Klasse
28 K

1./3./4. Klasse
28 K

1./2./3. Klasse
28 K

1./2. Klasse
21K

1./2./3. Klasse
28 K

2./3./4. Klasse
28 K

1./2. Klasse
21K



Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Offener Beginn ab 7.45 Uhr

Morgenkreis Morgenkreis

Fachunterricht 
Sport

Fachunterricht
Sport Freiarbeit

(FA) 
Deutsch 
Mathe

Sachunterricht 
Kunst FA

FA

FA

FA

Frühstück

Fachunterricht
Deutsch

Fachunterricht 
Religion Fachunterricht 

Deutsch

Fachunterricht
Kunst

Fachunterricht 
Englisch

Fachunterricht
Mathe

FA
Fachunterricht

Mathe  
FA Fachunterricht 

Religion10.00 
Uhr bis 
11.30 
Uhr

Pause von 12.30 Uhr bis 12.45 Uhr

Fachunterricht 
Sport FA

Fachunterricht
Mathe

Fachunterricht 
Deutsch

11.45 
Uhr bis 
12.30 
Uhr

8.00 
Uhr
bis 
9.35 
Uhr

Pause von 9.35 Uhr bis 10.00 Uhr     

Morgenkreis

Morgenkreis Morgenkreis

Fachunterricht
Musik

Fachunterricht
Englisch



1. Die Klassen eines Montessori-Zweiges unterliegen dem 
Schulgesetz und haben als Grundlage des Unterrichts die 
Richtlinien und den Lehrplan NRW.

2. Eine Leistungsbeurteilung erfolgt wie in den Regelklassen, d.h.
gleiche Zeugnisse -auch mit Noten - und auch schriftliche 
Klassenarbeiten in Klasse 3 und 4.

3. Freiarbeit bedeutet nicht „Ich tue, was ich will, vielleicht auch 
gar nichts“, sondern aus einem vielfältigen Angebot wählt das 
Kind aus. (Was? Mit wem? Wie lange? Wo?)
Das Kind nimmt freiwillig eine bestimmte Anstrengung auf sich.

4. Der Fachunterricht ist gelenkter, die Kinder lernen unter 
anderem: 
Gespräche führen, Arbeitsanweisungen beachten, zuhören, auf 
Fragen hören, beim Thema bleiben, Geduld haben, eigene 
Bedürfnisse zurückstellen usw
Freiarbeit und Fachunterricht ergänzen sich.

Wichtige Hinweise



Vorgehensweise

1.Präsentation von Unterricht mit Montessori-Materialien am Tag der offenen Tür

2.Gespräch im Schulamt über personelle Ressourcen und rechtliche Bedingungen

3.Interessenabfrage bei der Anmeldung für das Schuljahr 2011/12 im November

4.Vorstellen des Projektes in der LK/Klären von Fragen 

5.Vorstellen des Projektes in der SK

6.Gelegenheit zur Hospitation im Unterricht (Montessori-orientiert)

7.Informationsabend für Eltern, Kindergarten, OGS Team oder Schulverwaltung

8.Abfrage zur verbindlichen Anmeldung während des Einschulungsparcours und in 1. 

Klassen

9.Entscheidung in der SK

10.Beginn zum Schuljahr 2011/12



Hilf mir, 
es selbst zu tun !
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H. Giesa 
harald.giesa@bezreg-
koeln.nrw.de 
Zimmer: C  234  
Telefon: (0221) 147 - 2739 , 
Fax: (0221) 147 - 4831, 
 
Zeughausstraße 2-10, 
50667 Köln 
 
DB bis Köln Hbf,  
U-Bahn 3,4,5,16,18 
bis Appellhofplatz 
 
Telefonische Sprechzeiten: 
mo. - do.: 8:30 - 15:00 Uhr 
 
Besuchertag: 
donnerstags: 8:30 - 15:00 Uhr 
(weitere Termine nach Verein-
barung) 
 
Landeskasse Düsseldorf: 
WestLB, Düsseldorf 
BLZ 300 500 00,  
Kontonummer 965 60 
IBAN: 
DE34300500000000096560 
BIC: WELADEDD 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hauptsitz: 
Zeughausstr. 2-10, 50667 Köln 
Telefon: (0221) 147 – 0 
Fax: (0221) 147 - 3185 
 
poststelle@brk.nrw.de 
www.bezreg-koeln.nrw.de 

Bezirksregierung Köln 

An  
alle Schulträger von  
offenen Ganztagsschulen  
im Bezirk 
 
 
 
 
 
Durchführung von Zuwendungen des Landes für die Durchfüh-
rung außerunterrichtlicher Angebote offener Ganztagsschulen im 
Primarbereich  
Hier: Auszahlung der 2. Rate für das Schuljahr 2010/11 zum 

01.03.2011 
 
Bezug: Mein diesbezüglicher Zuwendungsbescheid  
  
 
Ziel der Landesregierung ist es, die Qualität der offenen Ganztagsschu-

le im Primarbereich (OGS) zu erhöhen. Daher hat das Ministerium für 

Schule und Weiterbildung mit Erlass vom 23. Dezember 2010 die För-

dersätze für die OGS zum 1. Februar 2011 erhöht.  

Allerdings können zum jetzt anstehenden Auszahlungstermin vorerst nur 

die Zuwendungsraten auf Basis der alten Fördersätze ausgezahlt wer-

den. Ich bitte Sie hierfür um Verständnis.  

Über die Auszahlung des Differenzbetrags kann erst zu einem späteren 

Zeitpunkt, spätestens nach Verabschiedung des Haushalts 2011 durch 

den Landtag, entschieden werden.  

 

Im Auftrag  

gez. Giesa  



Schulpflegschaftsvorsitzende im Schuljahr 2010/11 

 
Katholische Grundschule Hennef, Wehrstraße 84, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ............................................................... Frank Jansen, Hans-Böckler-Str. 27, 53773 Hennef                        
Stellvertreter/in: ................................................................Markus Pfannschmidt, Lilienweg 6, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: ...........................................................Marion Klinkhammer, Sövener Str. 14, 53773 Hennef  

 
 
GGS Gartenstraße, Gartenstraße 17, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ..............................................................  Jost E. Wiebecke, Im Schlosspark 1, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: ................................................................ Christine Schrader, Marktplatz 39, 53773 Hennef  

 
 
Grundschule Hanftal GGS der Stadt Hennef,   Hanftalstraße 33, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r (kommissarisch): .................................... Sabine Hillerich, Hönscheidstr. 16 b, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: .....................................................Andreas Wittner, Auf dem Blocksberg 84, 53773 Hennef 

 
 
GGS Am Steimel,  Finkenweg 25, 53773 Hennef-Uckerath 

Vorsitzende/r: ........................................................... Heinz Frielingsdorf, Priesterbergweg 3, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: ............................................................. Elvira Bellinghausen, Am Busch 23, 53773 Hennef  

 
 
GGS Regenbogenschule Happerschoß,  Am schmalen Patt 25, 53773 Hennef-Happerschoß 

Vorsitzende/r: .............................................................Renate Becker-Steinhauer, Im Auel 9, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ............................................................ Svenja Köpp, Im Eremitengarten 10, 53773 Hennef 

 
 
Kastanienschule GGS Obergemeinde/Stadt Hennef,  Am Frohnhof 62, 53773 Hennef-Söven 

Vorsitzende/r: ................................................................. Monika Monzel, Drachenfelsstr. 10, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: .......................................................Ute Robben, Frohnhardter Str. 73, 53639 Königswinter  

 
 
GGS Siegtal,  Astrid-Lindgren-Straße 1, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ..........................................................................Mario Gießelbach, Seestr. 15, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: ....................................................................... Nicola Frank, Holunderweg 6, 53773 Hennef 

 
 
Schule in der Geisbach,  Hanftalstraße 31, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ................................................................................Maria Grüter, Fährstr. 4 e, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: ........................................................................... Monika Halft, Auf der Bitze 3, 53783 Eitorf   
Stellvertreter/in: ............................................................Hannelore Ruh, Birrenbachshöhe 102, 53804 Much   
Stellvertreter/in: .....................................................Nella Kadach, Zum Bäumchen 11, 53809 Ruppichteroth   

 
 
Gemeinschaftshauptschule Hennef,  Wehrstraße 80, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ..........................................................................Achim Buchholz, Irlenweg 45, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ...................................................Sylvia Wiebel-Brochhausen, Siegtalstr. 45, 53773 Hennef 
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Schulpflegschaftsvorsitzende im Schuljahr 2010/11 

 
Kopernikus-Realschule,  Fritz-Jacobi-Straße 10, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ................................................................Anja Fitzner, Auf der Sandkaule 9 a, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ...................................................................Klaus Metzner, Buchenbitze 9 a, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ....................................................................Klaus Geiger, Am Brennofen 10, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ...................................................................... Iris Buchholz, Bonner Str. 12 c, 53773 Hennef 

 
 
Städtisches Gymnasium Hennef,  Fritz-Jacobi-Straße 18, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: ............................................................. Pit Raderschad, Kronprinzenstr. 23 a, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ...................................................... Beate Huck-Jakobs, Im Kochsgarten 29, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: ..............................................Anette Vogel, Auf dem Hohen Stein 13, 53809 Ruppichteroth 
Stellvertreter/in: ....................................................................Michael Decker, Kapellenstr. 13, 53773 Hennef 

 
 
Gesamtschule Hennef,  Meiersheide 20, 53773 Hennef 

Vorsitzende/r: .................................................................. Angela Salscheider, Agathastr. 4 a, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: .........................................................Rolf Hahn, Am Klinkenberger Hof 16, 53721 Siegburg  
Stellvertreter/in: .......................................................................Andreas Sasse, Zur Mühle 13, 53773 Hennef  
Stellvertreter/in: ........................................................................ Gerhard Kasper, Am Hägen 23, 53783 Eitorf  
 

 
Stadtschulpflegschaft Hennef  

Vorsitzende/r: ................................................Anette Vogel, Auf dem Hohen Stein 13, 53809 Ruppichteroth   
Stellvertreter/in: ..................................................................Andreas Pohl, Edgovener Str. 31, 53773 Hennef   
Stellvertreter/in: ............................................................. Jost E. Wiebecke, Im Schlosspark 1, 53773 Hennef   

 
 
 
 
 
 
Stadt Hennef (Sieg), Der Bürgermeister, Amt 40                         Stand: Februar 2011 
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